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Gesellschaft

Viele Menschen sehen es als die Pflicht 
eines mündigen Bürgers in einer Demo-
kratie, informiert zu sein. Also lesen 
sie Zeitung, sehen sich die Nachrichten 
an und gehen abends guten Gewissens 
zu Bett, da sie glauben, den Überblick 
über das Geschehen im eigenen Land 
und der Welt zu haben. Das ist gefähr-
lich. Eine Rezension des Buches „War-
um schweigen die Lämmer?“ von Rai-
ner Mausfeld.

Die Massenmedien sind in der Lage, 
unser Denken zu steuern. Dies geschieht, 
indem Texte, Worte und Bilder so kombi-
niert werden, dass unser Denken in eine 
bestimmte Richtung gelenkt wird.

Der Kieler Psychologieprofessor Rai-
ner Mausfeld hat unter dem Titel „War-
um schweigen die Lämmer“ im Oktober 
2018 ein spannendes Buch publiziert, das 
es in die Spiegel-Bestsellerliste geschafft 
hat. Darin zeigt er, wie die Massenme-
dien unser Denken und auch unsere Ge-
fühle steuern.

Besonders diese drei Techniken werden 
immer wieder eingesetzt: Informations-
flut, Fragmentierung und Dekontextuali-
sierung. Es lohnt sich für jeden wachen 
Menschen, diese Techniken zu kennen.

Informationsflut

Wenn man die Bürger mit einer Flut von 
oft unnützen Informationen zuschüttet, er-
halten sie die Illusion informiert zu sein. 
So fühlen sie sich über alles Wesentliche 
unterrichtet und können „abends beruhigt 
zu Bett gehen“, so Mausfeld (1).

Gäbe es keinerlei Information, würden 
die Bürger unruhig werden und nach In-
formation verlangen oder sogar selbst 
danach suchen. Das passiert aber selten. 
Denn ständig werden wir mit so viel In-
formation versorgt, dass niemand alles 
aufnehmen, geschweige denn sich mer-
ken kann: Werbung, Sport, Wetter, Ver-
kehrsnachrichten, Social Media Posts von 
Freunden und Bekannten, dazu ausge-
wählte Informationen zu Wirtschaft und 
Politik. Wir haben nicht zu wenig Infor-
mation, sondern zu viel.

„Die Bürger, die beim Frühstück die 
Süddeutsche Zeitung lesen, nachmittags 
in Spiegel Online schauen und sich abends 
die Tagesschau ansehen, sind im Gefühl 
umfassender Informiertheit so selbstzu-
frieden, dass sie die Krankheit, an der sie 
leiden (…), nicht einmal mehr erkennen 
können“, erläutert Mausfeld (2).

Die Massenmedien  
manipulieren und steuern 

unser Denken, um Widerstand 
gegen Krieg und Sozialabbau 

unmöglich zu machen.
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